	
	

	Verhandlungsprotokoll
	




	Projekthandbuch

	
	


Verhandlungsprotokoll 

zwischen

	Auftraggeber: 

vertreten durch: 

Projektmanager: 

	Bieter: 




werden aufgrund der Vergabeverhandlungen vom: 
fortgeführt am: 
und am: 

Teilnehmer: 	
	
	
	
	
	
die nachfolgenden
bauvertraglichen Vereinbarungen
geschlossen.

1  Vertragsgegenstand
1.1 Der Auftraggeber ist Eigentümer des 
Grundstücks: 
in: 
Er errichtet auf diesem Grundstück das nachfolgend im Einzelnen beschriebene
Bauvorhaben: 
Die Parteien verhandeln auf der Grundlage dieses Vertrages beim genannten Bauvorhaben eine Beauftragung des Auftragnehmers mit Leistungen des 
Gewerks: 
1.2	Die zu erstellende Werkleistung wird durch die unter 2 aufgeführten Vertragsgrundlagen sowie diesen Vertrag näher bestimmt.
1.3	Der Auftraggeber ist berechtigt, die Leistungen des Auftragnehmers auf der Grundlage dieses Verhandlungsprotokolls innerhalb von vier Wochen nach dessen Unterzeichnung abzurufen. Der Auftragnehmer ist bis zu diesem Zeitpunkt an die Festlegungen des Verhandlungsprotokolls gebunden. Mit dem Abruf ist der Bauvertrag mit dem Inhalt dieses Verhandlungsprotokolls geschlossen. Vor dem Abruf bestehen keine Verpflichtungen des Auftraggebers.
2  Vertragsgrundlagen
2.1	Vertragsgrundlagen sind ausschließlich in der nachfolgenden Reihenfolge:
a)	die Bestimmungen dieses Verhandlungsprotokolls;
b)	Die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Erbringung von Bauleistungen;
c) die Baugenehmigung der
genehmigenden Behörde: 
vom: 
inklusive aller Auflagen und Tekturen; soweit die Baugenehmigung öffentlich-rechtliche Behinderungswirkung entfaltet, geht sie allen anderen Vertragsgrundlagen vor;
d) das Auftragsleistungsverzeichnis; einschließlich sämtlicher Ausschreibungs- und Planunterlagen gemäß der 
Planliste vom: 
e)	
f)	
g)	der Rahmenbauzeitenplan vom: 
h)	die VOB Teil C sowie alle einschlägigen DIN-, VDE- und VdS-Standards und alle einschlägigen Gesetze und Erlasse, Verordnungen, Richtlinien und Auflagen sowie die neuesten anerkannten Regeln der Technik und Baukunst;
i)	das Werkvertragsrecht nach BGB.

2.2	Bei Widersprüchen zwischen gleichrangigen Vertragsgrundlagen ist im Zweifel die spezieller beschriebene, beim Fehlen einer spezielleren Regel die höherwertige Ausführung geschuldet. 
2.3	Zu der vertragsgemäßen Fertigstellung können auch solche Leistungen erforderlich werden, die in der Bau- und Ausstattungsbeschreibung und in den Vertragsgrundlagen nicht oder nicht vollständig beschrieben sind, jedoch zur funktionsfähigen Erstellung der Leistung und zur Herbeiführung des vollen werkvertraglichen Erfolgs erforderlich und/oder nach der Verkehrssitte üblich sind. Auch diese Leistungen sind in einer den beschriebenen Leistungen entsprechenden Qualität auszuführen und im Pauschalfestpreis enthalten.
2.4	Der Auftragnehmer bestätigt hiermit, alle Vertragsunterlagen erhalten, geprüft und im Rahmen der Kalkulation seines Angebotes berücksichtigt zu haben:


Unterschrift Auftragnehmer
3  Allgemeine Bieterauskünfte
3.1	Rechtsform der bietenden Firma: 
3.2 Arbeitsgemeinschaft: 			 Ja / Nein  ; 
wenn ja
Erklärung über ARGE liegt vor:	 Ja/Nein 
Technische Federführung: 
Kaufmännische Federführung: 
wird nachgereicht bis: 
3.3 Vorgesehene Nachunternehmer, Art der Leistung





3.4	Sonstige Bieterauskünfte
Belegschaft (Anzahl der gewerksbezogenen Arbeiten): 
Jahresumsatz (gewerksbezogen): 
3.5	geplante Baustellenbesetzung
Personal (Mann): 
Leitung (Mann): 
Ausführung (Mann): 
Großgeräte: 
4  Ausführungsfristen/Termine
4.1	Der Auftragnehmer hat die folgenden verbindlichen Vertragsfristen einzuhalten:
a) Baubeginn nach schriftlichem Abruf durch den Auftraggeber 
5 Tage
b)	
c)	
d)	Fertigstellung: 
4.2	Für die nachfolgenden Leistungen gelten folgende Einzelfristen:
a)	technische Vorbereitungszeit Arbeitstage: 
b)	Rohmontage an der Baustelle Arbeitstage: 
c)	Fertigmontage Arbeitstage: 
d)	 Arbeitstage: 
4.3	Im übrigen wird auf § 4 der Allgemeinen Vertragsbedingungen verwiesen.
5  Vertragsstrafe
5.1	Der Auftragnehmer hat für jeden Kalendertag, um den die Vertragsfristen schuldhaft überschritten werden, an den Auftraggeber eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,2 % der Nettoauftragssumme zu zahlen. Die Vertragsstrafe ist unabhängig von der Dauer der Fristenüberschreitung auf maximal 10 % der Nettoschlussrechnungssumme begrenzt.
5.2	Im übrigen wird auf § 5 der Allgemeinen Vertragsbedingungen verwiesen.
6  Vergütung des Auftragnehmers
6.1	Option Einheitspreisangebot
Die Parteien vereinbaren auf der Grundlage des Einheitspreisangebotes vom: 
eine Vergütung von (vorläufig) EUR: 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer von derzeit 16 %. 
Durch die vereinbarten Einheitspreise werden alle zur vertragsgemäßen, mangelfreien und funktionsfähigen Erstellung des Werkes erforderlichen Lieferungen und Leistungen sowie sämtliche erforderlichen Neben- und Besonderen Leistungen abgegolten.
Option Pauschalfestpreis
Die Parteien vereinbaren einen Pauschalfestpreis von EUR: 
zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer von derzeit 16 %. 
Mit diesem Pauschalfestpreis werden alle zur vertragsgemäßen, mangelfreien und funktionsfähigen Erstellung des Werks erforderlichen Lieferungen und Leistungen sowie auch sämtliche erforderlichen Neben- und Besonderen Leistungen, die sich aus dem Vertrag und seinen Anlagen ergeben, abgegolten. 
Bei der Festlegung der Vergütung wurde ein Nachlass in Höhe von %: 
berücksichtigt. Auf § 13.8 der Allgemeinen Vertragsbedingungen wird verwiesen.
6.3	Umlagen und sonstige Kostenbeteiligungen des Auftragnehmers / Preisvereinbarungen:
Bauwesenversicherung in % der Bruttoabrechnungssumme: 
Baureinigung in % der Bruttoabrechnungssumme: 
Baustrom/-wasser in % der Bruttoabrechnungssumme: 
Bauschild pauschal EUR: 
sonstiges: 
7  Gewährleistung
7.1	Die Gewährleistungsfrist beträgt fünf Jahre, beginnend mit der Abnahme der Werkleistung. 
Abweichend hiervon werden für die nachfolgenden Teilleistungen folgende Gewährleistungsfristen vereinbart:
a)	
b)	
c)	
8  Sicherheitsleistungen
8.1	Als Sicherheit für die Erfüllung der dem Auftragnehmer aus diesem Vertrag obliegenden Verpflichtungen hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber eine Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe 
von (in % der Bruttoauftragssumme): 
zu stellen.
Auf §§ 17.1 bis 17.3 der Allgemeinen Vertragsbedingungen wird verwiesen.
8.2	Der Auftraggeber ist berechtigt, für die Dauer der Gewährleistungsfrist einen Sicherheitseinbehalt für die Erfüllung der Gewährleistungsverpflichtungen des Auftragnehmers in Höhe 
von (in % der Bruttoabrechnungssumme): 
von der geprüften Schlussrechnung einzubehalten. 
Dieser Gewährleistungseinbehalt kann vom Auftragnehmer durch Übergabe einer Gewährleistungsbürgschaft in Höhe 
von (in % der Bruttoabrechnungssumme): 
abgelöst werden. 
Auf §§ 17.4 und 17.5 der Allgemeinen Vertragsbedingungen wird verwiesen.

9  Versicherung
Der Auftragnehmer hat folgende Versicherung abzuschließen und während der gesamten Bauausführung sowie für die Dauer der Gewährleistungspflicht aufrechtzuerhalten:
a)	: 
b)	: 
Der Abschluss/Bestand der Versicherung ist dem Auftraggeber auf Verlangen jederzeit nachzuweisen.
10  Verantwortlicher Bauleiter
Als zuständiger Projektleiter sowie als verantwortlicher Bauleiter (vgl. § 10) benennt der Auftragnehmer für die Dauer der Bauzeit:
Projektleiter: 
Bauleiter: 
11  Besondere Leistungspflichten des Auftragnehmers
11.1	Der Auftragnehmer übernimmt beim vorliegenden Bauvorhaben folgende besondere Leistungspflichten, die sich insbesondere aus den Besonderheiten des vorliegenden Bauvorhabens ergeben: 
	
	
	
	
	
11.2	Nachfolgende besondere Interessen des Auftraggebers gemäß § 241 Abs. 2 BGB hat der Auftragnehmer zu berücksichtigen:
	
	
	
	
	
12  Abweichende Vereinbarungen von den Vertragsgrundlagen
Abweichend von den Allgemeinen Vertragsbestimmungen für Bauleistungen vereinbaren die Parteien wie folgt:
	
	
	
	
13  Weitere technische Festlegungen und Detaillierungen
13.1 Änderungsvorschläge/Alternativangebote 
preisneutral / ohne Preisänderung



nicht preisneutral/mit Preisänderung
:	 EUR netto Mehr-/Minderkosten
:	 EUR netto Mehr-/Minderkosten
:	 EUR netto Mehr-/Minderkosten
13.2	Sonstiges
	
	
	
14  Sonstiges
	
	
	

, den 	, den 

________________________________	________________________________
Auftraggeber	Bieter
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